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Fortsetzung des Journals von den Opera¬ 
tionen der Uöniglicksn Annee. 

Den 24sien August. Man beschäftigte sich 
an diesem Tage sowohl die Wege, um die 
Conlmumcation mit dem Corps des Erbprin» 
zen von Braunschwelg zu unterhalten, wel¬ 
ches aus denen Corps bestand/ so die Gene¬ 
rals von Dalwig und von Anhalt comman-
eirt hatten, und welche auf den Anhöhen von 
Langenau camvirten; als auch von alle« 
Selten die Colonnen-Wege nach her Elbe zu 
in Stand zu setzen, und diejenigen wieder 
herzustellen, welche zu dem Lager desRHnigs 
»on Burkelsborfführten. Se. Röniglicbe 
Majestät ließen auch an biesem Tage durch 
Ihren Flügeladjutanten den Öbristv. Götzen 
die Gegenden vonArnow recognosciren. 

Den 25ste» marschirte der Rest der Armee 
unter den Befehlen des Generals von der I n ¬ 
fanterie von Tanenzien von Burkersdorf 

nach WMsihjitz. Der Herr von Wunn-
fer attaquirte unsere Arriergarde unter dem 
Commando des Generalmajors v. Pobewlls 
Mit einer grossen Uebermacht, aber fie ver¬ 
theidigte sich so tapfer, baß fie von dem Fein¬ 
de noch 20 Gefangene machte. Man rech¬ 
net, daß der Verlust auf bchden Veiten sich 
auf 15V Mann belaufen kan. 

Den sssten marschlrte die Armee in , Co-
lonnen durch fast unwegsame Defilees von 
Leopold nach Lautexwasser, und nahm ihr 
Lager auf dasigen Anhöhen. 

Den Insten war man beschäftiget die Pv-
ßMn des FelndeS zu recognosciren, um zu 
sehen, ob es Nicht eineMöglichkeit sey, ihn 
zu attaquiren, oder durch ftine linke Flanke 
zutpurnlren/,aber die unwegbaren Defilees 
und die vorteilhafte Stellung des Feindes, 
machten, daß Ge.Rönigl . Majestat, eine 
Menge Volks aufzuopfern. Bedenken trugen. 
Sie glaubten vielmehr, daßes besser sey, Ih re 



fd schöne Armee, für eine bequemere Gele¬ 
genheit aufzubehalten, indem es nicht genug, 
daß die Feinde die Elbe vor sich, sondern sich 
auch noch bis an den Köpf verschanzt hatten, 
und ihre Retrenschements mit einer zahl¬ 
reichen Artillerie besetzt waren. Se . R ö -
n ig l . Majestät gedachten dahero keine beßere 
Wahl zu treffen, als IhreArmee so lange wie 
möglich auf Unkosten des Feindes zu unter¬ 
halten. Man machte die nöthigen Vorkeh¬ 
rungen, um die Fourage in den umliegenden 
Dörffern des Lagers zu finden, und durch die 
beste Ordnung fand »an Mit tel , die Armee 
im Lager bey lauterwaffer vom 27sten August 
bis zum 7tenSeptember zu unterhalten. Zwi¬ 
schen dieser Zelt fielen täglich kleine Schar¬ 
mützel vor, ohne daß wörtliche Vortheile ba-
bey auf einer oder der andern Seiteentstan¬ 
den wären. 

Den «ten September. Nachdem die Armee 
den Tag vorher ihre schwere Artillerie durch 
Wege, die ein weniger erfahrner General, 
als der Rsn ig , nicht risquiret haben würde, 
und welche durch 15 Tage lang angehaltenen 
Regen fast unbrauchbar gemacht wotden,vor-
<msgesthickt,so unternahm heute dieArmee ih¬ 
ren Rückzug in 2 Colonnen, die aus der i < und 
2ten Linie bestanb. Diente Linie marschirte 
zuerst, um die Defilees von kauterwasser, 
welche zwischen unsern beyden Linien warm, 
zu paßiren, als auch die Dragoner, die eine 
zte Linie formirten, diese Defilees paßlrten. 
D a diese Anhöhen das ganze Terrain übers 
sahen, so befahlen Se.MajestHt,fich en oräre 
äe L z t M e zu sehen, um die erste Linie, welche 
thre Retirade machte? zu empfangen. Von 
dieser ersten Linie machte das Regiment von 
Ramin , welches bey der Schäferey zu kan-
genau Posto gehabt hatte, die Arriergarde. 
I n dieser Stellung erwartete die Armee dle 
Lonrenance des Feindes, und beschützte zu¬ 
gleich den Rückzug des Corps des Erbprinzen 
Don Braunschwelg, welches sich aus dem 
lager auf dem Schwarzberge bey den drey 
Hausern zurückzog. Der Feind verfolgte 
die Armee des Erbprinzen von Braunschwelg 

bis an dle Defilees von lauterivasser sehr 
schwach, obgleich berFeinb einigeCanonen das 
selbst aufgeführt hatte, so ließen sie Se. Hochs 
fürstl. Durchlauchldttrch eine Batterie, wel-
cheSie auf den gegen über stehenden Anhö¬ 
hen errichten laßen, so nachdrücklich bes 
schieffen, daß sie ihren Weg ohne dle gering-
ste Beunruhigung zurücklegen tonnten. 
Der R s n i g , welcher blos die Nachricht er-
wartet hatte, Hen Prinzen in Sicherhett,zu 
wissen, gaben de5 Armee Ordre zum Auf¬ 
bruche. Die erste ki nie Infanterie, an deren 
Spitze die Dragoner, unter den Befehlen 
des Prinzen Friedrich von Braunschwelg, 
nahm ihren Marsch nach Herrmannseiffen 
M d Mohren, um in das Lager hinter W i l l -
schütz einzutreffen. Die zweyte Linie unter 
hm Befehlen S r . Excellenz des Generallieu, 
tenant von Ramin, so die Colonne zur rechten 
sormirte, marschirte durch den untern Theil 
von Hernnannseiffm auf Leopold, und dle 
Husaren von Ziechen deckten den Marsch. 
Da die Colonne des GeneraUieutenant v.Ra-
min die Anhöhen von kauterwasser verlies, 
fieng der Feind an solche durch einige Husa¬ 
ren und Croaten zu beunruhigen, indem diese 
Colonne dem Feinde am nähesten, und dutch 
das fürchterliche Defilee von Leopold, so fie 
zu paßiren, am allermeisten ausgesetzt war, 
so glaubte der Feind hier seinen Vortheil zu 
finden, besonders da er sahe, daß mehr denn 
4o Canonen, eine Menge Brodwagen sich in 
dem Defilee verfahren hatten. Er kam das 
her mit vieler Lebhaftigkeit und führte einige 
6pfündige Canonen auf die Anhöhen von 
Herrmannseiffen und Leopold, mit welchen 
er bestandig in dieses Defilee herabschoß; 
aber die Arrangements, welche der General¬ 
lieutenant von Ramin traf, indely er das 
Regiment Prinz Friedrich von Braune 
schweig auf die Anhöhen von Leopold und 
Tscherma, und das Regiment von Etutter-
heim auf die Anhöhen zwischen Leopold 
und Herrmannseiffen postiret, so daß 
solche diesen Ort vor sich hatten, w»de die 
feindliche Batterie zum Schweigen gebracht. 



D«rch blefts glöckllch« Manoeuvre wurde 
nun der ganze Rückzug geschützt und gedeckt, 
k s blieb demnach nlchts als dasDefileevon 
leopold, worinn sich der Prinz von Hohen-
lohe befand, ln Gefahr, aber dieser Prinz 
machte solche nachdrückliche Vorkehrungen, 
die von einer sich auszeichnenden Gegenwart 
des Geistes zeugten, indem er eine Compa¬ 
gnie des Bataillons und 2 Compagnien des 
steglments v.Stutterhelm unser seinen Be-
fthlen,nahm,und damit allelroaten undPan-
bueen, welche sich schon ln dem Besitz unserer 
Canomn zu seyn glaubten, verjagte, und den 
Marsch der Colonne so gut deckte, daß es 
dem Feinde unmöglich war, auck nur 
den geringsten Wagen wegnehmen zu können. 
Die ganze Armee traf wohlbehalten in das 
lager bey Wildschütz ein. nachdem solche nicht 
wehr denn i o Man» Todte vom Regiment 
von Tauenzlen, 7 von Uelhen, und zoBles-
firee, wovon 2O von Tauenzien und i o von 
Ziechen waren, gehabt. Man glaubt, daß 
der Feind viel mehr Todte als wir auf dem 
Platze gelassen. 

Se. Majestät, welche Verdienste belohnen, 
haben den Prinzen von Hohenlohe zum Obrl-
sten ernannt, und dreyen Offiziren, welchen 
bey Ueberbringung der Ordres die Pferde 
todt geschossen worden, dieselben reichlich 
vergüthet. An diesem Tage brachen Se. 
Rön ig l . Höh. der Prinz von Preußen aus 
Ihrem Lager bey Catharinenberg auf, mar-
schirten nach Plllnlckau, um sich dem Lager 
S r . Majestät zu nähern. Der Feind atta-
quirte die Arriergarde A r . RHn. Hob., aber 
Hockdieselben hatten so vortrefilche Masre-
«eln genommen, daß Sie auch nicht einen 
Augenblick in ihrem Marsche gehindert wur¬ 
den. Alle diese Manoeuvres find ein der 
. elehrtesten und geschicktesten die jemals ein 
! jeldherr thun können, und es wird für die 
llachwelt ein Rächsel bleiben, wie eine solche 
ahlreiche Armee mit einer so großenArtillerle 
d viel Hinderniße überwinden können, wo 

ftlbst die Elemente fich zu widersetzen schienen. 
« » dlchm Tage liessen Se. Majestät alle 

Culraßlers mit 6 Bataillons Infanterie un¬ 
ter dem Befehle Sr. Excellenz des Generals 
lleutenant von Bülo» nach Braunau mar-
schirm. 

Den yten fouraqlrte die Armee nach der 
Gegend von Jung-Buchen, unter dem Co«-
mando des Flügel-Adjutanten Obriste» 
von Götzen, und 

Den loten war alles ruhlg. 
Aus dem F e l d l a g e r d«s Prinzen Hein¬ 

richs Rön ig l . Hoheit zu Niemes, 
den 7 September. 

W i r können heute zwey Vorfälle melden, die 
zwar nicht entscheidend, aber doch merkwür¬ 
dig find. Wi r hatten einen Vorposten eine 
Meile von dem Lager zu Niemes, in einem 
alten mit hohen und dicken Mauern umgebe¬ 
nen Schloße auf einem sehr erhabenen Bergi, 
woselbst der Lieutenant von Billerbeck mit 40 
Mann von dem Regiment von Wunsch post^ 
ret war. Diese kleine Festung wurde in der 
Nacht vom zten zum 4ten von dem Obersten 
Grafen von Aspremont mit 6oc> Mann ange¬ 
griffen; es wurden keltern angelegt, und der 
Angriff dauerte von 2 bis 5 Uhr. Derl ieü-
tenant v. Billerbeck vertheidigte sich aber mit 
seiner kleinen Mannschaft so tapfer, daß der 
Feind abziehen mußte. Man hat 6 Todte und 
einen Verwundeten gefunden; die Feinde 
müssen aber mehrere »eggeschleppt und einen 
grössern Verlust gehabt haben, w w w ma» 
vierzig Hüthe oder Mähen gefunden. An 
eben diesem Morgen wurden auch unsre Vor¬ 
posten zu Hünerwasser von 2 feindlichen Ba¬ 
taillons angegriffen; sie reterlrten sich aber 
nach einigen Canonenschüssen, und der Lleu¬ 
tenant von Lagerkrantz des Regiments von 
Hordt behauptete diesen seinen Posten mit 
zo Mann , wobey er nur 5 Verwundete ge¬ 
habt. Der 2te Vorfal l ist dieser. Der Ge¬ 
neral von Möllendorf unternahm den 4te» 
aus seinem Lager zu Neuschloß eine Fouragi-
rung. Die 60 Husaren, welche die Arrier¬ 
garde machten, wurden von HOO feindlichen 
angegriffen. Sie theilten fich in drey kleine 
CotpSj das letzte bestehend ans IoMann^ 



«wn ewnü Nttlerofflelerangefährt, stellte sich 
de« Feinden entgegen, um fie zuattäquiren, 
und würd« von den zwey andern unter An¬ 
führung der lieutenants Sellln und Trol von 
bem Regiment von Usedom unterstützet. Der 
ßelnd »urde bis jenseits der Stadt Tauba ge¬ 
lrieben, und man machte von ihnen i Unler-
officier und 42 Gemeine zu Gefangenen. Die¬ 
se beyde Vorfälle find den Buchstaben nach 
wahr, indem ma» nicht gewohnt ist zu ver¬ 
größern. Se, Rönig l . Hoheit haben denen 
Soldaten die den Berg sowohl vertheidiget, 
und auch denen Officiers Belohnungen aus¬ 
theilen lassen. 

Ber l in , den 10 September. 
Bey des Prinzen von Preußen König!. Ho-

heitRegiment ist der Premierneutenant Herr 
vonWarnsdorff, zumStaabscapitain; der 

Premier - Lieutenant; der Zähnrich Herr 
von Retzow, zum Secondelleutenant; und 
der Herr von Iagow, zum Fähnrich; auch 

Bey dem Boffeschen Regiment der Se-
eondelieutenant Heer Lange, zum Prewier-
lieutenant; der Fähnrich He^r von Platen, 
zum Eecondelieutenant; und der Fahnjunter 
Hr.vonFerentheil, zum Fähnrich avancire^ 

Ingleichen ist bey dem Schölten und Ol¬ 
denburgischen Grenabierbqtaillon der Capl-
tain, Herr von Oldenburg, zum Major; der 
Staabscapitaw, Herr von B i la , zur Com¬ 
pagnie; derPremierlieutenakt, HerrStt l l -
ner, zum Staabscapitain; der Seconde-
llentenant, Herr von Viettinghoff, zum Pre-
Mierlieutenant j und der Hofpage, Herr 
von Eberstein, zum Secondelieutenant; und 

Bey dem Rosenbuschen Husarenregiment 
der Cornet, Herr von Noß, zum Seconde-
liemenatU; und der Page, Herr von Garden, 
zum Cornet avanmet. 

Der Rußische Capitain Herr von Gers-
dorff, ist aus kübeck, der Herr von Bellings-
hausen, aus tiefianh, und der Pohlnische 
Edelmann Herr von Kostan, aus Brüssel all-
hier angelangt. 

Der Herr Grasvon Reuß, liknachMlttelp 
«alde, und der Rußisthe Lieutenant Her» 
von Berchtoldt, nach Leipzig abgegangen. 

Die von des Königs von Frankreich Met? 
christl. Majestät, neue errichtete Mebicinische 
Academte zu Paris, deren gemeinschaftliche 
Bemühung, so wohl zur Erweiterung der 
allgemeinm A u s b r e i t u n g medlclnischer 
practischer Kenntnisse abzielet, Halden Ge^ 
Heimen Rath und ersten Leibarzt, auch bestatt, 
digen Decanum, des Ober-sollegii Medici, 
und Directorem des Collegii Medico-Chirurs 
gici:c Herrn Cothenius, zu Dero auswärts 
gen Mitgliede erwählt. Er hatte vor einigen 
Tagen die Ehre, daß der Französische lega, 
tionssecretair, Herr Chevalier de Goßin lhm 
das darüber ausgefertigte Patent, im Nah¬ 
men gedachter Academle einhändigte. 

Rawitsch ln Pohlen, dm 1? September. 
Zufolge eingegangenen Befehls von Seiner 

König!. Majestät und des immerwährenden 
Raths, sollen Ih ro Excellenz, der Herr Ge¬ 
neralmajor Graf Alexander von Myelelski, 
General der Kron-Prmee, alle Regimenter 
und Fahnen revidiren und mustern. Diesem 
Befehle nachzukommen werden gedachter 
Herr General morgenden Tages mit de» 
Reisner ReZimente, welches in Reism, Zdu-
ny und Fraustadt stehet, den Anfang ihrer 
Bestimmung machen. Dieselben sollen auf 
folgenden Reichstag mit der Relation und 
Rapport von ihrer Verrichtung in Warschau 
eintreffen, um die Beschaffenheit des M i l i -
ta4re Ih re König!. Majestät und der Durchs 
wuchtigsten Republik anzuzeigen. 

Leipzig, den 11 September. 
I n Dresden sind bisher von Zeil zu Zeit 

einige Gefangene eingebracht worden. Erst 
den ?tey dieses wurden daftlbsi 29 MannKai-
serliche Husaren, nebst 2 Dragonern und 
z Verwundeten, und den 6ten wieder 25 
Mann liebst 1 Unterofficier, eingebracht. 
Bey den letzter« befand sich auch ein Spion, 
welcher geschlossen auf die Hauptwüche w 
Neustadt gerächt wurde. Den 7ten kam ein 
vierspänniger Wagen Böhmischer ContribM 



itdns-Gelder bey der hiesigen Preußischen 
Hrieges-Cassa a«n 

kaut diesen Morgen eingelaufenen sichern 
Nachrichten von Annaberg und Chemnitz ist 
von demSauerschen Corps einDetaschement 
Kaiser!. König!. Truppen von Dragonern, 
Husaren und Scharfschützen, gestern« den 
loten dieses, früh um 4 Uhr, nach Annaberg, 
wie auch nach Marienkerg, Schneeberg, und 
in dasige Gegend gekommen/ welche zu An-
Naberg ̂ oobo Thaler Kründschahung, nebst 
looooThalerQouceurfür die OOciers/ g i -
ferdert, und da solches nicht aufzubringen ae-
weftn, den General-Accis,Inspektor und 
Bürgermeister Wer, nebst dem Kaufmann 
Steche, als Geiftl mitgenommen; worauf 
ße um 8 Uhr wieder ausgerückt sind. Sie ha-
den grosse Excesse begangen, und die Hand-
Werksleute ausgeplündert. Von Marien-
bcrg und Schneeberg weiß man noch keine 
Umstände. Das Sackensche Dragoner-Re¬ 
giment ist sogleich aufgebrochen, und den 
loten dieses Nachmittags zu Chemnitz an¬ 
gekommen. 

- London, den 1 September^ 
Da die Brester Flotte nun ebenfalls wieder 

ausgelaufen ist: so erwartet man mit jedem 
Augenblicke die Nachricht von einem Haupt-
Treffen zwischen derselben, und der Flotte 
des Admirals Keppel, umso mehr, da man 
mitGewißheitweiß daß beyde Flotten sthon 
am Lasten vorigen Monats einander im Gr-
fichte geweftn find. Auch will man bereits 
die Nachricht haben, daß zwischen denselben, 
an» 28sten vorigen Monats, ein Treffen vor¬ 
gefallen sey, und baßberWlMalKeppelein 
Französisches Schiff in den Grund gebohrt, 
und 12 weggenommen habe: es hat aber der 
Hof von diesem wichtigen Vorfalle noch 
nichts bekannt machen lassen. 

v Paris, vom^Z August. 
Es war am 17t«» dieses, da die Prester 

Flotte wieder in See gietzg; fie ist wÜrklich 
hisallfgoSchiffevesstHrkt, undmanerwar¬ 
tet nächstens ein zweytes Seetreffen, »eil der 
Herr vonOrvilllersBefthle voW Heft erhHl-

tenhäbensoll! Ueeag l is theF lo t te i iMM, 
fm^ «»er fie nur finde. 

sö lw^ vom 2ß August. 
Am z,sten Abends, ist der Psbstl. Nuntius 

an denZlheinischen Churhöftn und in Nie-
derdeulschland» Herr BeNisomi, von einer 
nach SchwetzjnHen voraenommenrn Reise. 
umdenChurfMstenzuPfalz, welcheraufder 
Abre,<e nach München stehet, aufzuwarten, 
allhier zurück eingetroffen. Se. Chutfärstl. 
Durchlaucht haben diesen Prälaten ausneh¬ 
mend huldreich empfangen, und I h n veran, 
! > " N / 5 ' P H s e auf diesem angenehmen 
Lustschloffe Olch zu verweilen. Von da bat 
sich der Päbstl. Herr ckuntius nüchOggeO-
heim begeben, Und auch allda der Frau Cbur» 
fmstinn Dur«A. die Aufwartung gemach^ 
hernachst den Weg nach Fran kenthalgenom? 
men. mn die dasige berühmte PorcelawFa-
br,ck m Augenschein zu nehmen, allwo Sie 
auf höchsten Befehl Seiner shurfürstliche» 
Durchl., ein prächtiges Tisch-Service. «W 
rem Kammermeister, dem Grafen v .Borrn/ 
ein gleicher kostbarer Einsatz von Chocolade-
Schaalen zum Frühstücken übergeben, unb 
ihre Eekretaires, Kammerdiener und Be-
dientenNicht vergeh» worden.' 

Bey der Rückreise öber Cärlich. aufwels 
chem^ustMosse Se.Churfsrstl.ZurchN 
von Tner Slch befänden, machte de7Päbst-
llche Herr Nuntius Höchstbenenselbet?auch 
d,e Aufwartung. S i r wurden nicht nur 
allein mit einer vorzüglichen Schätzung em¬ 
pfangen, und einige Tage daselbst aufgehal¬ 
ten/ sondern Se. Chhrfürstl. Durchlaucht 
bellebttn IhnenPerobesonderesWohlwollen 
und Dero ErMung gegen den Heil. S tuh l 
mlt neuen Merkmalen zu bestärken. 

Zu Ende borigen Monats feuerte der 
Guardian der Kapuciner in Trier stin Pri<-
stet-Iubilaum,beywelchemFeste6Iubilarii 
am Altar erschienen. Sein ehemnligeriNo^ 
vltzenmelsteraßistirte, zweenInbilariiGub-
und diarollirten; ein anderer hielt die Rede, 
und ein kavenbruder trug d«s R<mch»«re 



« « Opfer. Sämmtliche wohnen ln einem 
Kloster und ih? Alter macht 506 Jahr« «us. 

Rotterdam, dm 5 September. 
I n einem Brief von Smirna vom aasten 

Julius wird Folgendes berichtet: „ Man hat 
seit dem i6ten des vorigen Monats täglich ei¬ 
nige Stosse eines Erdbebens verspüret, wo-
ymter am zten und ;ten Julius zween so start 
«aren, daß dadurch viele Häuser und Türki-

fthe Kirchen elngestilrzet find. Verschieben« 
Personen liegen unter den Steinhaufen be« 
graben, und es lstfast teln Haus unbeschädigt 
geblieben. Die Einwohner haben sich ausser 
der Stadt ln Zelte begeben. Am 5ten Julius 
entstund ein starter Brand, «elcher 24 Stun^ 
den angehalten hat, und durch welchen viele 
Magazine und Kramerbuden mit verbrannt 
find. 

I n de» privilegirten Vchlefische« Zeitnngs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Vollständige Sammlung von Staatsschriften zum Behuf der Bayerschen Geschichte nach 
Absterben Churfürsten M a M l l t a n I I I . und dadurch verloschener Wilhelminischer Linie 
des Hanfts Bayern, 6 Stücke, 8. Franks, und leipz. 778 1 Rthl. 

Allgemeine deutsche Bibliothek, des z6sten Bandes istesStück, gr8» 2zsgr. 
Robertsons Pferbe-Arzneykunst, oder gründlicher Unterricht die äusserlichen und innerlichen 

Gebrecken der Vlerdelu l«llen « . <7le recktmäöiae Aussaae. l l . Nresl. »7?» 2a sar. 
C. F. Abel, Six Sifnphonies a deux Violons Taille et Basse deux Hautbois ou Flute*, 

et deux Cors de Chatte ad Libitum, gr Fol. Amst, % Rthlr. 15 sgr. 
Giuseppe Haydn. Six Sonatespour le Clavecin, Oeuv. 13. gr Fol. 2 Rthlr. 10 sgr. 
L S. Schroeter, Trois Concerts pour le Clavccin ou le Piano Forto avec 1'Accompagnement 

des deux Violons et Basse Oeuvres Cinquieme, grFol. 2 Rthlr. 10sgr. 
Charles Stamitz, Six Quartetto pour deux Violons, AltoViole et Violoncello obligesf 

Oeuv. XL gr F#l. 2 Rthln 1 g sgr. 

Brieg, den l l Mart i i 1778. Vor die Oberschlefische Oberamtsreglerung allhier wer¬ 
den alle diejenigen, welche an das zu Lissabon in Königl. Portugiesischen Diensten als Inge¬ 
nieur-Major verstorbenen, aus der Stadt Pleße gebürtigellAdam Wentzel Hetschko, welcher 
w Anno 174) <n Kayserl. König!. Dienste als Ingenieur, Anno 1750 aber in Portugiesische 
Dienste gegangen, hinterlassenen ansehnlichen Erbschaft einigen Anspruch zuhaben und sich 
dazuzu le^,tinur«n gla"hen, »lUiqmäzmäuin etiustiseuläum Vnetenl» und Beybringung der 
erforderlichen l ^ ' ^»«ion bey 9 Monathen, vom ?o Mart l i».e. an zu zählen, besonders 
aber »61'ennm .n p»«mtolium den l i Januar des zukünftigen i779ften Jahres l»b p « n , 
?l«eclulloni, . p«rpet»i lU«ntü e<jiH»liter vorgeladen. 
^ ^ ^ ^ Ksnlgl. Preuß. Oberamtsreglerung. 

^as<stratu<m«chet hierdurch bekannt, daßmit Allerhöchster Approbation, die, am 
Vhla .r-ThorsubNo. 1055.1056. und 1115. belegeneStadt-Gebäude, wovon daS mit 

. i<>55.belelchneteauf2<x» Rthlr. das mit No. 1056. ebenfalls auf200 Rthlr. die sub 
No. l i 15. befindlichen beyden Häuser aber auf666^Rthl.6««»lsetworden, und oieT^xen 
ln der Raths-Registratur zu inspieiren find, auf den Grund derselben öffentlich verkauffet 
»erdm sollen, und hierzu pro I'ermm« liciuuonu der 29 May, 21 Aug. und 1 z Nov. 2. e. 
imberaumet worden, an welchen diejenige, welche diese Häuser zu erstehen Willens sind, sich 
zu gewöhnlicher Zeit aufbem Rathhause mell»en, îhr Gebot daraufnblegen, und gewärtigen 
können, daß dem Meistbietenden und Bestzahlenden sothane I'uaäi zugeschlagen und »be¬ 
lassen werdensollen. Breslanden2)Febr. 1778. 



Ohnerachtet Amtlichen hiesigen Pferdeverlehnern schon öfters vor dem htakhslijche 
ernstlich verboten worden, daß sie keinem Schüler der hiesigen beyden (^mnzliorm» und 
übrigen Stadt Schüler, ohne Vorbewust und Erlaubniß der Eltern, Vormündere oder Vor¬ 
gesetzten, Pferde zum wegreiten lehnen sollen; so haben wir dennoch mißfällig erfahren müs-
stn, daß einige Gewinnfiichtige hiesige Pferdevetlehner sich unterstanden haben, wider das 
ergangene Verbot jungen, unverständigen, und des Reitens unerfahrnen Kindern wieder 
Wissen ihrer Eltern und Vorgesetzten Psirde zum wegreiten zu lehnen, ja sie wohl gar dam 
anzureihen. Da nun ein solcher Frevel, und strafbare Gewinnsuchtum sowenigergestattet 
werden tan. als dadurch junge und unverständige Kinder nicht nur zur Verschwendung und 
heimlicher Veräußerung ihrer Bücher, Meubles und Kleidungsstücke verleitet, sondern auch 
der Gefahr ausgesetzet werden, mit den Pferden zu stürtzen, undan ihrer Gesundheit Schaden 
zu leiden: Als wird von Magistrats wegen sämtlichen hiesigen Pferdeverlehnern hierdurch 
aufs neue, und ernstlichste verboten, keinem Gymnasiasten, Schüler, oder andern jungen un¬ 
verständigen Knaben ohne specielle Erlaubniß ihrer Eltern und Vorgesetzten, Pferde zu« 
Reiten zu lehnen, beyVermeidungganzohnfehlbarer empfindlicher Geld-ober Lelbesstrafe. 
Wornach sich aufdas genaueste zu achten. Breslau den 14 September 1778. 

Uil-etiorez. Burgermelster und Rath. 
Mittwochs, als den i6ten dieses, Vormittags um lc> Uhr, sollen aufdem hiesigen Für-

siensaale eineParthie große und kleine rothe Corallen, desgleichen falsche Steine und Glas-
Corallen von verschiedenen Farben, öffentlich verauctlonlret werden, weshalb Kauflustige 
dazu eingeladen werden. Breslau den 11 Sept. 177«. 

Directores, Bürgermeister und Räch. 
Von den Breslonischen Stadtgerichten wird hiermit dem Publiko bekannt gemacht, 

daß aufden ?o Septemb. e. Vormittags um y Uhr, aufallhiefigem Fürstensaale verschiedene 
Prätiosa, als: i carmoifirter Rautenring, 2 tarmoißrte Colons mit Rauten, l goldner 
RöselrinKwiegt i z Dukaten, i goldne Spangentetle wiegt 19^ Dukaten, i großer silberner 
Bechermit Deckel und Münzen eingelegt? nebst andern dergleichen Silberwerk; wie auch 
allerley goldnes und silbernes Schatzgeld und Medaillen «.öffentlich an den Meistblethenden 
versteigert, und solche nach baarer Erlegung des ̂ .iclu in schwerem Courant an den Bestzaht 
lenden verabfolgt werben sollen. Breslau dm 4 Aug. 1778. 

Nachdem sich die Zelt nähert, daß die aus Tuchschroten, oder sonst geflochtenen, ge¬ 
wirkten, oder von Filz, oder Kälber- oder Roßhaaren verfertigten, und mltFtieß gefütterten 
Winterschuhe und Pantoffeln hier und anderwärts gelragen werden; so wird dem Publiko 
hierdurch bekannt gemacht, daß solche einzig und allein bey dem löbl. Mittel der hiesigen Part-
lramer in ihren Laden und Bauden unbesohlt zu haben sind; WobeydasgedachtePartkrä« 
mer-Mittel elnen jeden, sowohl bey dem jedesmaligen Einkauf, als auch bey vorkommenden 
Bestellungen, jederzeit mit derbesten Waare zu versorgen verspricht. . 

Die 
schwlster ihren seit 40 Jahren abwesenden Bruder, denSchumacher-Gesellen Johann Gött¬ 
lich Kolbe, falls er noch am Leben. oderdeßelbe««hellcye Leibeserben, daß er oder dieselben 
binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 15 Januar 1779. als in 'lermiuo uieimo et p « . 
eklllvo cnram Qimncküone erscheinen oder gewartigen sollen, daß nur besagter Johann 
Gotllieb Kolbe sodenn pronwrnm werde 6eol«nret, und deßelbenVermögen denen sich ange¬ 
gebenen Kolbiscken Geschwistern, alslubkituirten Testaments-ErbeN/ verabfolget »erden. 
Breßla« denn März ,778. 



Es find zwey Pfandbriefe dem rechtmäßigen Eigenthümer obhanben gekommen, «ch 
z»ar; l ) aufNiederhannslwrfGlahischen Ereißes No. 1 7 . , i<x> Rthlr. 

?) aufStrieben und Würben Grottkanischen Creißes No. 46«56.» ,00 Rthlr. 
Das Publikum wird demnach vor deren Annahme, nachZ. 23. des Lanbschafts'Reglement, 
hiermit gewarnet> ' ' ^ ̂  

Die Bresl. Stadtgerichte nlächei» hierdurch öffentlichbekän^ässdasMann Davch 
Traugottjche, aufder Graupengasse, zwisthen den Burghardt- undNeubauerschenkunaiI. 
sub Ny. 721. gelegene, und auf2yooRthI. Gerichtlich gewürdigte Hauß lul,K»ltir«. und feil 
gehochen werde, und ksnnen sich KaufiuWe in denen aufden 25 Sept . -z O ^ 
p,». ansiehenden ^iejuitian«.Terminen iy gewöhnliches Gerichtsstelle zu Äbgebungjihre? 
I^ieiti meldest. Breslau den 4 Aug. 1773. ' 

NieBreßl. Stadtgerichtf Mren und istden »<i mtbimilm» dfn I'ie. Säniuel Gottlöh 
Tsthwitalischen Erben ihre seit retz,. 1750 und 56. abwesende Anverwandten den Iyhan» 
Carl Iachwitz und ßrqnz Ignatz Blasgude (welcher letztere in dem TaichScheine Friedrich 
lespold genanntwtrdf) ingleichen »äms,ntizlm derIohannfl ChrisiianaHeneietteWeinmqn-
nin ihr seit 175«. oder 59. abwesender Bruder Friprich August Weinmann, oder derselbe» 
ehellge.Lejbes-Erben, daß sie binnen 9 Monathen, und zwar längstens den2October 1778. 
als » ' lermino Ultimo etp«eelulivo bor der hierzu niedergesetzten CommißiollNachmittags 
um z Uhr erscheinen oder iMAußenbleibung^ssalle gewärtigen sollen, baß sie sodann pro mor. 
tzyizwerden äeel»^iret,und derselbenVermogen denen angegebenen nächsten Erben »l» mr«. 
Kato werde verabfolget werden. Breßlau den 21 Oktober 1777. '' ' ^ 

Die Preßt.Stadtgertchtr lnMen bekannt: daß dasaüf dergoldnen Radegaßean der 
Ohlau ohnweit der sieben Rade-Möhle sub No. 485. gelegen, und auf i666Z Rthlr. schwer̂  
Cour. gerichtlich abgesthähte Abraham Lazarus Iachariaßische Erben-Hauß lubk»ltiret unb 
feil gebothen werden ftll, und zu den diesfälllgen Blethungs-i'ermm«« der 28- August, b»» 
»9. Sept. und der zo.October«.e. anberaumet worden. Wornach fich Kausiustige zu ach-
ten. Breßlau den zo Iun l i 1778. 

Von den Bresl. Stadtgerichten wird die bon hier heimlich sind böslich entwichene I o -
hannaHelenaverehel. Brustin geb.Kaminskp, au/Änsuchen ihresEhemannes, deshiefiäey 
Stadt-Zoss-Einnehmers Johann Tianiel Brust, aufden29Sept 27Oct. und 24November 
st.c. eäMliter vorgeladen, daß sie beftnbers in dem lezten und peremtorischen Termine ganz 
ohnfthlbar in Person an gewöhnlicher Gerichtsststte erstheinen, von ihrer Entweichung Re¬ 
chenschaft geben, wiedrigenfalls aber gewartigen soll, daß das zwischen ihrund Klägernzelt-
her obgewaltete Band der Ehe m contumaciam getrennet werden wird? Breslau dm 22te«t 
Aug. 1778. ^ ^ ^ - ^ , ^ . . ^ .. .^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der «ach denen Calenbern auf den 
yten October 2. e, zu Grünberg einfallende Michaelis-Jahrmarkt schon den 8ten pctobee 
wird gehalten werden. Grünberg den2Gept. 1778. 

Wohlau,de«29Aug. 1773. Daberden21 Septembere.hieMst«infallendeMat-
thiH-Iahrmarkt, wegen bex in eben dieser Zeit einfallenden Jüdischen Neujahrs-Festen, bis 
auf den 27 September e. wird seyn der 15k Sonntagnach Trinitatis, und mit Allerhöchster 
Bewilligung verleget »erden mögen; so wird dieses Ypn O a M r a t s tpegen zu jedermanns 
wiffenAaft hiermit sPytljch bekannt gemacht, 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 109. Mittwochs den 16 September. 177K 

E« tst durch Einbruch eines Zimmers ein kleiner Coffre entwendet worden, worinne« 
gewesen , ) ein Beutel mit 500 alten Rubeln, 2 eln Beutel mit 206 Rthl. Courant mit eme« 
Münzfiegel, g) ein Beutel m«t««»Rthl.Crurant, 4>«tn Beutel mit «38 Rthl. Courant, 
5) ein Beutel mit 37 Rlhl . Courant, b) ein klein Täschel, worauf eln Mann von Seide ge-
neht, mit «lllche 20 neuen Rubeln, ganzen und halben, nebst einigen Copiyken, 7) in einem 
Beutelgen 8? Stück Dukaten, nebst einigen Schriften, worunter ein Pohlnischer Comract 
don der Commißion zu Warschau, ausbie Nahmen Paskienzcz He Compagnie«. auch eitt ver<l. 
sieqeller Brief an den Rußisch Kayftel. General zu Warschau. Wer hiervon einige Nach¬ 
tich, zu geben welß, oder den th i ter ausfindig macken kan, soll eine Belohnung von ioo R t l . 
haben, und ist sich diestrhalb bey bem RußischenMäckler Hrn. Aron Abraham «ufderNj-
«lsaasse zu melden. ^ 

" Horn bem sltern. finb folgende neueMusika> 
liscke Werke aus Hummelischer Offiein zu haben: ») 12. Nel»er z 5impli«me8, Op.g> 
2 Rlhl . 8 Gr. 2) Liclmes 6 Üuo» » Vlnloner Viol«. 0 p . lv . ! R t h l . ' 8 Gr. z) Xinider-
« r «eeu»il ä' enrz ä« 6,nl« «»«Kel'lti«,««,, p»rtie I. l R lh l . 4) Ü»?än 6 ßs»n6 8o» 
»«es pour l« cl»vecin. 0l». «4. , I l thl 8 Gr . Auch wird auf I . H. Rollens Lazarus, 
od,r die Feyer der Auferstchung im klavierausjuge l Rthl. »8Gr. in louisd'or » 5 Rthl . 
8ul»scnpuon bis Ende Januar »ichftlÜnftlgen Jahres 1779 angenommen. Breslau den 
,5 Sept. 1778. ^ 

Zu nach dem Fuß bet 
Hannoverschen Lotterie auszeichnenden König!. Königsberger Lotterie, deren iste Classe de» 
»8ten September abzogen wird, stehen Liebhabern noch koose mit selbst beliebigen Devisen 
5 l Rthl 3 Nr. in Cour, lu diensten, halbe und viertel a Proportion. Zur Hannoversche« 
lotterte find ebenfals noch einige kooft zu bekommen. Breslau den 12 Sept. 1778. 

I »h . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Es wirb ein Koch verlangt, de» das selnlge wohl verstehet und mit güttn ZeugniseN 

versthen ist; nähere Nachricht giebt der Buchhändler Wilhelm Gotllieb Kor» in der Zei-
tmlgsexpedltlon. 

Franz Georqe Langmha«, von Benhhausen/ lst mlt frischen kimiurger Käsen auf 
her R«l<chen Gaße in? Linden «lemmen. ^ 

" M l f t ^rebnitz, den z Sept. »77z. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß 
fich ln Franwaldau eine braune St«tte geft,nben; diejenigen also, welche sich als Eigenthü-
Wer zu dleftm Pferde zu legltlmlren im Stande find, haben fick binnen hier und 4 Wochen im 
Fürst». Stistsamt zu Tnbnltz zu melden, ihr Elgenthums-Recht hinlänglich auszuweiftn, 
und zu gewärtigen, daß das Pftrd gegm Erstattung der Futterungs- und anderer Koste» 
extnulirer werden soU.^ , . 

"Trebnlhden isÄugust>?7«. Das FarstllStiftsamt machet andurch bekannt, daH 
»le von «eil. dem König!. Cre«-Steueselnnehmer Daniel Kayser unter der St i f ts- Iur is-
»iclion hlnttrlassene nahe der Stadt gelegene, auf^ iz Rthl.,osgr. gerichtlich t»i««Ae<ker, 
die Nutzung a 6 pro Cent gerechnet, zumVefien der Hinterbliebenen Erben, an den Melstbi«-
Vhenden s»l» l»ll» versteigert wnden soll««: pro ulutno ̂ enmno Ii«nwuol»5 ist der 27!« Nos 
»,«htr«.«. «ngefttztt. Hu»ft«ft«< l i t ten fich bestimmtenNlges MchremGebot in der 



^pprob»6<m die^chu6i«:«ion gewärtigen. ' -
Magistratus der Fürstl. Stlfts-Stadt Trebnttz machet andurch öffentlich begannt, da« 

bie von dem hier verstorbenen König!. Steuereinnehmer Daniel Kayser. seiner Frauen und 
Kinder hinterlassene Stidtlsche luncli. bestehend in einem Prauberechtigten Hanse, dazu ge¬ 
hörigen Stallung, Scheuer, Schüttboden und Garten, nebst verschiedenen Ackerstöcken, und 
zweyen besonderen Gärten, welche zusammen nach der Gerichtlichen Taxe zu 6 pro Cent auf 
1179 Rthl. 22 sgr< sind gewürblget worden, in dem den 27 November «.e. «ngesezteni'enninc» 
peremtorio öffentlich bey dem hiesigen Magistrate lubli«<tis« werden sollen; wozu sich Kauft 
lustige auf hiesigem Rathhause früh um 9 Uhr zu melden haben werben. Trebnih den igten 
August,778. 

sioph Maybes in Kuntzenoorfhinterlaßene Bauerguth und Wassermühle, wovon ersteres auf 
i l98 Rthl. i7sgr. leztere aber ans 1461 Rthl.2sgr. gerichtlich gewürdiget worden, sind der 
1 Oct. 2 Nov. und, December e.«. pro I'erauno liciunonis angesetzt. Kauflustige werde« 
»or die Gerichte in Kuntzendorf Frankensieinschen CreißeS n u , « . ihr Gebot den 1 December 
«.». »ä^a» zugeben, undbatderMeistbiethe'ndeundBestbezabl<nbedle^6iucllc«tion jedes 
r«n6i ws besondere zu gewärtigen. ^ ' 

Bernstadt den 9 September 1778. Magistratus m«cht hiermit überall bekannt, daß 
das allhiesige Stadt-Vorwerk von Trinitatis 1779. bis Trinltatis 1785. wiederum verpach¬ 
tet werden soll, und sindi'ermjni hierzu aufden 26 October, 21 December 2. e. und 15. Febr. 
»779- anberaumet. I n welchen Terminen sich Pachtlustige in I?un2r melden ihr Geboth 
<hun, benPacht>Anschlaginh>ieirenund gewärtigen können daß dieses Vorwerk?Iu8!.,«-
<t«llti«meliu5solvenri werde zugeschlagen werden. 

Neumarkt, den 1 Sept. 1778. Da zu Verpachtung der MarstallAccker, Wiesen und 
Teiche, welche ?«8 Rthl. ?sgr. Pacht getragen, aufs Jahr, von Trinitatis l».fut. an, ein an¬ 
derweitiger ^icitlltionzi'ermmus aufden 2 Oktober ».c. anberaumet worden: Als können 
sich Pachtlustlge gebachten Tages Vormittags um 9 Uhr allhier zu Rathhause mit ihrem Ge¬ 
bote melden, und gewärtigen, daß der Meistbiethende gedachte Pettlnenzien entweder einzeln 
oder zusammen in Pacht überkommen werde. " 

Tarnowitz dm 28 Januar 1778» Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die der 
StadtTarnowitz gehörige i« derFreyen Standesherrschaft Bmthen belegene Güther kasso-
»itz und Sowitz, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag der-
ftlben mit 6 pni Cenr zuCapital gerechnet auf778Z Rchlr. 26fgr. 8 b'. »xiret worden, vom 
9 Febr.». c. an, binnen 9 Monathen, und zwar in 'lermino ulu»o «r peremeono den 9 Nov. 
dieses Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung öffentlich werden lubluHjret 
«erden; worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käuffer hiermit vorgeladen werden. 

'Das Conlmendeamt Neuhof RosenbergschenHreiße« convöciret diejenigen, welche 
«n dm in Cracau verstorbenen Handels-Iuden Jacob Lebel Forderungen haben, um solche 
«datobinnen !2Wochen. besonders inI'ermino peremeorio den 18 September c. lvb p«n» 
fneelull et porpewi Mentii zu liquiäire^und jU jultiliciren. Neuhos den 18 Juni 1778. 

Dlest Zeit»»««» werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und GonnablUdtz 
z« BesslftU in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung « « Rtnge <»u<se»e>Nd 

und find «uch anfalle» Hsnlgl. Poltil«tt» n habe«. 


